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Das neue NRW

22. Mai:

Die Freiheit,
zu wechseln.

Es läuft etwas schief in unserem Land. Und das nicht erst seit PISA.
Wo Lehrer fehlen und immer öfter Stunden ausfallen, haben unsere
Schülerinnen und Schüler schlechte Karten. Zu Schuljahresbeginn
wurde an nicht einmal der Hälfte der 292 Kölner Schulen das rech-
nerische Stellensoll erreicht. Hier fällt also selbst dann Unterricht
aus, wenn alle Lehrer im Dienst sind. Und viele Schulgebäude sind
in einem desolaten Zustand. Doch Rot-Grün pumpt Milliarden in
Steinkohle und Windenergie, während es bei Bildung und Ausbil-
dung an allen Ecken und Enden fehlt.

Wir wollen deshalb Kinder fördern statt Steinkohle. Wir wollen weg
vom Mittelmaß und unseren Nachwuchs individuell fördern und
fordern. Das funktioniert aber nur mit einem differenzierten Angebot
eigenständiger Schulen, die alle Freiheiten für ihre Arbeit haben.
Und Unterricht in NRW muss gesetzlich garantiert werden.

Keine Frage, NRW hat das Zeug und die Menschen, um wieder
durchzustarten. Aber eine viel zu schwache Regierung, um die 
vorhandenen Potentiale und Kräfte zu nutzen. Seit 2000 sind allein
bei uns in Köln 2.800 Firmen Pleite gegangen. Davon waren über
9.600 Arbeitnehmer betroffen. Die Kölner Arbeitslosenquote ist die
höchste im Rheinland.

Köln als Medien-, Messe- und Kulturmetropole hat alle Chancen.
Doch wir brauchen eine neue Richtung in der Wirtschaftspolitik. Wir
setzen auf die dynamischsten Kräfte in unserem Land und in unserer
Stadt: auf jene, die aus eigenem Antrieb eine Menge auf die Beine
stellen. Wir zählen auf den Mut der Existenzgründer, auf den inno-
vationsfreudigen Mittelstand, der Arbeits- und Ausbildungsplätze
schafft. Damit wir endlich wieder an die Spitze kommen. 
Unser Ziel: Eine Million neuer Jobs in NRW bis zum Jahr 2015.

Stefanie Köhler, geboren 1973 in Offenbach/Main. 
Seit 1999 in Köln. Die Diplomingenieurin arbeitet als 
Projektleiterin im Bereich der technischen Entwicklung 
bei einem Chemieunternehmen. 

„Wir haben in Köln eine der dichtesten Forschungs- und
Hochschullandschaften Europas. Doch nur durch eine
gezielte Forschungsförderung und ein technikfreundliches
Umfeld können wir daraus auch Arbeitsplätze und Unter-
nehmensgründungen in Köln schaffen.“

Seit 2002 bei den Liberalen Frauen in NRW und seit 
2004 Mitglied der FDP. Vorsitzende der Liberalen Frauen 
Köln. Mitglied im Landesfachausschuss Forschung, 
Wissenschaft und Technik der FDP sowie im 
Beschwerdeausschuss des Rates der Stadt Köln.

„Mehr Bildung, Arbeit und Lebensqualität für die 
Kölnerinnen und Kölner. Im Landtag werden dafür 
viele Rahmenbedingungen gesetzt, die ich im Interesse
Kölns positiv beeinflussen möchte.“

In der Freizeit mit Fahrrad und Zelt Neues entdecken, 
das ist ihre Leidenschaft. Klavierspielen und Gartenarbeit
dienen der Entspannung.

„Köln braucht Bewegung. Dafür engagiere ich mich – 
gerade als heimisch gewordene Zugereiste.“

Stefanie Köhler für Das neue NRW.
Für Sie ist sie persönlich erreichbar bei der
FDP-Köln, Frankenwerft 35, 50667 Köln.
Fon: 0221. 253725, Fax: 0221. 253724
E-Mail: fdp@stefanie.koehler.de
www.stefanie-koehler.de

Stefanie Köhler 

ganz persönlich.

Mehr Geld für
die Bildung.

Mehr Arbeit,
mehr Wachstum.
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Das neue NRW

22. Mai:

Die Freiheit,
zu wechseln.

Das neue NRW braucht neue Arbeitsplätze 
durch eine flexible Politik mit Mut zu Freiheit 
und Eigeninitiative, sinnvolle Investitionen 
statt rot-grünem Subventions-Wahn.

Neue 
Jobs,

Das neue NRW braucht Freiheit für Forschung 
und Innovation, beste Voraussetzungen für
zukunftsweisende Technologien, gezielte
Förderung statt rot-grüner Fesseln.

starke 
Innovation,

Das neue NRW braucht mehr Geld für die
Bildung, neue Lehrer für einen Stundenplan
ohne Ausfälle, individuelle Förderung statt 
rot-grüner Einheitsschule.

schlaue
Kinder.

Weniger Bürokratie,

weniger Steuern!

1 Mrd. Euro
für Forschung.

Unterrichts-
garantie.

Die Zeit ist reif für den Wechsel. Unser Land
braucht einen politischen Neustart.
Wir haben genug von Negativ-
rekorden made in NRW: Rekord-
arbeitslosigkeit, Rekordpleiten,    
Rekordverschuldung. Genug vom 
Dauerstau auf unseren Straßen.

Genug vom Mittelmaß in Sachen Bildung.

Unsere Vision: Das neue NRW. Ein Land, das 
seine Möglichkeiten endlich ausschöpft. Dafür 

steht Ingo Wolf als Spitzenkandidat 
der FDP in NRW. Denn: Ein ehrgeiziges 
Projekt braucht die richtigen Köpfe 
an entscheidender Stelle.

Wir wissen: Nur ein Mehr an
Handlungsspielraum, an Freiheit und Eigen-
verantwortung bringt unser Land nach vorne. 
Eine Wirtschaftspolitik, die den Mittelstand 
und den Mut von Existenzgründern durch weni-
ger Bürokratie und Abgaben unterstützt. Und so 
mehr Arbeitsplätze schafft. Eine Bildungspolitik, 
die den Unterricht sichert. Und jeder einzelnen 
Schülerin und jedem einzelnen Schüler die Förde-
rung gibt, die sie oder er braucht. Dazu mehr Geld 
für die Forschung, die Arbeitsplätze sicher macht.   

Das neue NRW. Gestalten Sie es mit! 
Stärken Sie am 22. Mai mit Ihrer Stimme
die liberale Kraft im Land. 
Freiheit zieht an. Ziehen Sie mit!

www.das-neue-nrw.de




